Fragebogen zur Exploration und Anamnese besonders begabter Kinder

1. Fragen zur Person

	Name:
	

	Geburtsdatum:
	

	Schulart (GS, HS, RS, Gy, FS, Kindergarten)
	

	Jahrgangsstufe/Klasse:
	

	Kindergartenbesuch (Wieviel Jahre?)
	

	Gab es Besonderheiten während der Kleinkindzeit?


	

	Gab es Besonderheiten während der Kindergartenzeit?


	

	Wann lernte das Kind Sprechen?
	

	Wann lernte das Kind Laufen?
	

	Wann lernte das Kind Lesen?
	

	Mit welchen Spielsachen spielte das Kind im Kleinkind-und Vorschulalter besonders gern?


	

	Gibt es besonders auffällige Begabungen bei dem Kind?


	

	Welchen Nichtfamilienmitgliedern sind bisher die besonderen Begabungen aufgefallen (Kindergärtnerin, Lehrerin ...)
	


2. Fragen zum familiären Umfeld

	Name der Familienmitglieder, die mit dem Kind zusammenleben
	Art, z.B. Mutter
	Schulbildung, z.B. Realschule
	Beruf, z.B. Bankkauffrau

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


3. Gibt es besondere Begabungen/Talente/Hobbys der Familienmitglieder, die bekannt sind?

	Art, z.B. Schwester
	Besondere Begabung, Hobby

	
	

	
	

	
	

	
	


4. Versuchen Sie bitte, mit Hilfe der folgenden Aussagen, Ihr Kind zu beschreiben!

	
	Stimmt ganz genau
	Trifft meistens zu
	Trifft in der Regel zu
	Trifft nur manchmal zu
	Stimmt nicht

	Das Kind hat in einzelnen Bereichen ein auffällig hohes Detailwissen.
	
	
	
	
	

	Der Wortschatz des Kindes ist für sein Alter ungewöhnlich.
	
	
	
	
	

	Das Kind ist sprachlich kreativ, spielt mit der Sprache.
	
	
	
	
	

	Es hat aus eigenem Antrieb bereits vor der Einschulung Lesen und Schreiben gelernt.
	
	
	
	
	

	Das Kind kennt für sein Alter ungewöhnliche Begriffe und setzt sie in seine Aussagen richtig ein.
	
	
	
	
	

	Die Sprache ist ausdrucksvoll, ausgearbeitet und flüssig.
	
	
	
	
	

	Das Kind kann sich Fakten schnell merken.
	
	
	
	
	

	Ursache-Wirkung-Beziehungen werden besonders schnell durchschaut.
	
	
	
	
	

	Es hat viele Hobbys.
	
	
	
	
	

	Das Kind ist sehr neugierig und will stets Erklärungen.
	
	
	
	
	

	Das Kind sucht bei neuen Sachverhalten nach Gemeinsamkeiten und Unterschieden.
	
	
	
	
	

	Bei schwierigen Aufgaben werden zugrundeliegende Prinzipien erkannt.
	
	
	
	
	

	Das Kind hat ein besonderes Gefühl für Humor.
	
	
	
	
	

	Das Kind kann leicht gültige Verallgemeinerungen herstellen.
	
	
	
	
	

	Das Kind beobachtet genau und langanhaltend.
	
	
	
	
	

	Es liest sehr viel.
	
	
	
	
	

	Es bevorzugt Bücher, die über seine Altersstufe hinausgehen.
	
	
	
	
	

	Das Kind äußert sich häufig kritisch und denkt wertend.
	
	
	
	
	

	Wenn es sich mit einem Problem beschäftigt, geht es darin völlig auf und läßt sich nur ungern stören.
	
	
	
	
	

	
	Stimmt ganz genau
	Trifft meistens zu
	Trifft in der Regel zu
	Trifft nur manchmal zu
	Stimmt nicht



	Das Kind ist bemüht, Aufgaben stets vollständig zu lösen.
	
	
	
	
	

	Es langweilt sich bei Routineaufgaben.
	
	
	
	
	

	Es löst schwierige Aufgaben im Handumdrehen, versagt aber teilweise bei leichten Aufgaben.
	
	
	
	
	

	Es hat eine besondere Begabung in allen sportlichen Disziplinen.
	
	
	
	
	

	Es hat eine besondere Begabung in allen zeichnerisch-gestalterischen Disziplinen.
	
	
	
	
	

	Es hat eine besondere Begabung in allen musikalischen Disziplinen.
	
	
	
	
	

	Das Kind kann sich z.B.  im Urlaub fremde Sprachen gut merken.
	
	
	
	
	

	Es hat und hatte schon immer ein geringes Schlafbedürfnis.
	
	
	
	
	

	Das Kind erzielt bei Leistungskontrollen stets die Höchstpunktzahl bzw. die beste Note.
	
	
	
	
	

	Es strebt nach Perfektion.
	
	
	
	
	

	Das Kind ist selbstkritisch.
	
	
	
	
	

	Es stellt selbst hohe Anforderungen an sein Arbeitstempo.
	
	
	
	
	

	Das Kind arbeitet am liebsten unabhängig, um Gelegenheit für eigene Lösungswege zu haben.
	
	
	
	
	

	Es setzt sich selbst hohe Leistungsziele.
	
	
	
	
	

	Das Kind interessiert sich für „Erwachsenenthemen“, z.B. für philosophische Fragen, Politik.
	
	
	
	
	

	Es beschäftigt sich viel mit Begriffen wie „gut“ und „böse“, „Recht“ und „Unrecht“.
	
	
	
	
	

	Es stimmt nicht um jeden Preis der Mehrheit zu.
	
	
	
	
	

	Es stört im Unterricht und sucht häufig Einzelzuwendungen.
	
	
	
	
	

	Es empfindet die Schule als langweilig.
	
	
	
	
	

	Es geht gern in die Schule.
	
	
	
	
	

	Das Kind ist individualistisch.
	
	
	
	
	

	Es akzeptiert auch die Meinung von einer Autoritätsperson nur dann, wenn es sie vorher kritisch geprüft hat.
	
	
	
	
	

	Es kann gut Verantwortung übernehmen.
	
	
	
	
	

	Planung und Organisation fallen dem Kind leicht.
	
	
	
	
	

	Es hat „feste“ Freundschaften.
	
	
	
	
	

	Es bevorzugt „lose“ Kontakte zu anderen.
	
	
	
	
	

	Es sucht bevorzugt ältere Freunde.
	
	
	
	
	

	Es neigt schnell dazu, über Situationen zu bestimmen.
	
	
	
	
	

	Es kann sich gut in andere einfühlen.
	
	
	
	
	

	Es kann gut seine Fähigkeiten einschätzen und ist stolz darauf.
	
	
	
	
	

	Es hält sich mit seinen Fähigkeiten zurück.
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